
Vereinigung der Hochseesegler Berlin e.V.        

Die Wurzel  
Rundschreiben 

Die VdHSSB fördert das Hochseesegeln mit Theorie und Praxis  Jubiläumsausgabe 2/2024 
 
 
Liebe Seglerinnen und Segler! 
 
Anlässlich unseres 50jährigen Bestehens haben 
wir diese Wurzel zusammengestellt, sie 
vermittelt einen Rückblick auf unsere 
Jubiläumsfeier! 
 

Besonderer Dank gilt Mechthild, die als 
Mitglied im Festausschuss einen 
Überblicksbericht für uns geschrieben hat. 
 
Die Feier zum Jubiläumsjahr 50 Jahre VdHSSB 
e.V. wurde angereichert durch die Beiträge 
eines Gründungsmitglieds, Rudi Thieme, und 
von zwei langjährigen Aktiven, Joachim 
Saudhof und Kolle Nielsen. Sie weckten für uns 
besondere Erinnerungen aus der Geschichte 
unserer Vereinigung. 
 
Wir wollen natürlich nicht versäumen, 
nochmals auf unsere Jubiläumsregatta 
hinzuweisen (siehe Wurzel 24-1). Im 
Jubiläumsjahr ist die Pfingstregatta als eine 
Kombination aus dem Klassiker „Rund 
Fehmarn“ und einer Erweiterung nach 
Kühlungsborn in Vorbereitung.  
 
In der Wurzel 24-1 werben wir auch wieder für 
Beiträge zum Fahrtenwettbewerb. 
Unbekannte und spannende Segelreviere 
interessieren uns weiterhin. Es winken auch 
attraktive Preise. 
 
Hier noch unsere regelmäßige Bitte: teilt uns 
Konto-, E-Mail- und Adressänderungen recht-
zeitig mit, damit Ihr die Wurzel bekommt und 
es keine überflüssigen Rückbuchungen gibt.  
 
Wir wünschen Euch ein gutes Segeljahr.  
 

Euer Vorstand 

 

 
Festsaal im SC Gothia und Shantychor 
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Die nächsten Termine 
Was? Wann? Wo? 

Stammtisch 1. Do /Monats Punto Uno  
Pfingstregatta 18./19. Mai ab Heiligenhafen 
Kompaktkurs 
(Planung) 

7. November FluxAhoi, A. Köbis 

Weihnachtsessen 5. Dezember Punto Uno 
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Jubiläumsfeier am 12.04.2024 
Mechthild Böttcher 

 
Unsere Vereinigung wurde am 
01.04.1974 gegründet. Da sich dieses 
Datum nun zum 50sten jährte hat der 
Vorstand zu einer Jubiläumsfeier 
eingeladen. Als Ort für diese 
Veranstaltung konnten wir die 
Räumlichkeiten des SC Gothia an der 
Scharfen Lanke nutzen, hierfür unseren 
herzlichen Dank. 
 
Der Abend begann mit der Begrüßung 
durch Olaf und der Übergabe eines 
Gastgeschenkes (Vereinswimpel). Alle 
Teilnehmer erhielten ein Brillenbändsel 
mit der Aufschrift „50 Jahre VdHSSB - 
2024“. Dann haben einige „altgediente“ 
Mitglieder nämlich Rudi Thieme 
(Gründungsmitglied), Joachim Saudhof 
und Karl-Peter (Kolle) Nielsen uns ein 
paar Einblicke in die Vereinsgeschichte 
gegeben.  
 
Da konnten wir zum Beispiel erfahren, 
wie wichtig es auch für einen Segelverein 
ist, eine Mutter zu haben. Dass 
Vereinsrecht sieht ja vor, dass man zur 
Gründung eines Vereins sieben 
Gründungsmitglieder braucht. Es waren 
aber nur sechs. Kurzerhand hat Reinhold 
dann seine Mutter dazu gebracht das 
siebente Gründungsmitglied zu sein. Aber 
es wurde auch davon berichtet, wie das 
Ausbildungsschiff ALDEBARAN beim 
Rettungsmanöver versenkt wurde. Oder 
mit welchem Engagement über die 
fünfzig Jahre bestimmt über tausend 
Seglerinnen und Segler in Theorie und 
Praxis für das Seesegeln fit gemacht 
wurden. Das hat uns sehr beeindruckt! 

 
v.l. Elmar Torinus, Gerrit Vetter, Sabine Ben-
dig-Steiger, Antje Henkel und Rudi Thieme 

 
vorne v.l. Monika und Karel (Charly) Allin 
und Mechthild Böttcher 

In Anerkennung ihrer großartigen 
Leistungen für unsere Vereinigung wurde 
Regina Schädler zum Ehrenmitglied 
ernannt. Sie hat sich sehr darüber 
gefreut. 
 

 
Regina Schädler erhält die 
Ehrenmitgliedschaft 
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Nach dieser geistigen Kost konnten wir 
uns dann am Büffet stärken. Nach dem 
Essen sollte es dann ein Quiz geben. Die 
Zeit war aber schon vorangeschritten und 
der nächste Programmpunkt musste nun 
vorgezogen werden. Das war die große 
Überraschung des Abends. 
 
Der Shanty-Chor Reinickendorf hat uns 
mit einem halbstündigen Auftritt bestens 
unterhalten. Es wurde geschunkelt und 
mitgesungen. 

 
Shantychor-Reinickendorf 
 
Das Quiz das Olaf dankenswerterweise 
ausgearbeitet hatte, wurde dann 
nachgeholt. Die Gewinner (Ronny, 

Stephan, Annegret, Regina und Gerrit) 
konnten sich über Gutscheine freuen. 
 
Die eingereichten Fahrtenberichte 
wurden dann auch noch mit Gutscheinen 
ausgezeichnet. 
 
Danach klang der Abend mit viel 
Klönschnack aus. 

 
Blick in den Festsaal 
 
Mein herzlicher Dank gilt dem Vorstand 
und den anderen Mitgliedern des 
Festausschusses für die Ausrichtung 
dieser sehr gelungenen Jubiläumsfeier. 
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Jubiläum 50 Jahre VdHSSB e.V.  

Im April 1974 haben sich aus dem TU Hochschulsport begeisterte Hochseesegler zur Vereinigung 
der Hochschulsegler (heute Vereinigung der Hochseesegler) zusammengefunden (siehe auch 
Sonderheft 25 Jahre VdHSSB e.V.). Der Schwerpunkt der Vereinsarbeit lag mehr als 45 Jahre bei 
der Ausbildung für die verschiedenen Segelbefähigungen im Hochseesegeln. Dazu gehörten die 
Unterrichte für die Theoriekurse sowie die Ausbildungstörns auf hoher See. Aber auch die vielen 
privaten Segeltörns der Vereinsmitglieder dienten der Festigung von Freundschaften und der 
Seemannschaft an Bord. Unsere Vereinigung hatte und hat immer einen hohen Anspruch an die 
Qualität der Ausbildung ausgezeichnet. Insbesondere für die Skipper der Ausbildungstörns wurden 
spezielle Skipperseminare organisiert. Getragen wurde dieser Geist über die vielen Jahre von den 
jeweiligen Akteuren und Vorständen sowie Obleuten unserer Vereinigung. Nicht zu vergessen sind 
aber dabei die verschiedenen Segelereignisse die von der Vereinigung der Hochseesegler Berlin 
e.V. organisiert wurden. Speziell in Berlin sind das „Rübenrace“ und die „Feierabend-Regatta“ zu 
nennen, die über die Vereinigung hinaus einen Namen hatten. Der Klassiker wurde vor allem die 
Pfingst-Regatta, die seit 1986 um einen Pokal ausgesegelt wurde. Parallel fanden und finden jeden 
ersten Donnerstag im Monat Stammtische zum Austausch von seglerischen Themen statt. Nicht zu 
vergessen sind auch die Weihnachtsessen zum Jahresabschluss.  
 
Mit dem unerwarteten Tod von Reinhold Balzer 2020 stand die Vereinigung plötzlich vor ihrer 
größten Lähmung in der Vereinsgeschichte. Reinhold war Gründungsmitglied und 44 Jahre als 
kontinuierliches Mitglied im Vorstand aktiv. Er fehlt immer noch! Der Vorstand musste sich erstmalig 
ohne die Führung von Reinhold sammeln und über den Fortbestand der Vereinigung nachdenken. 
Dieses Nachdenken wurde dann zusätzlich erschwert durch die Jahre der Corona-Pandemie. Mit 
der Jahresmitgliederversammlung 2022 wurde dann von der Mitgliederversammlung der 
Fortbestand beschlossen. Die umfangreiche Ausbildung musste zu Gunsten einer stärker auf die 
seemännische Fortbildung ausgerichtete Vereinsaktivität angepasst werden. Wir haben heute 95 
Mitglieder, wovon neun Frauen sind. Wir müssen vor allem junge Mitglieder werben! 
 
Der aktuelle Vorstand freut sich, dass die Aktivitäten, die das Leben der Vereinigung prägen, von 
den Seglerinnen und Seglern wieder verstärkt angenommen und gestaltet werden. Ohne den 
Einsatz und die Unterstützung aller Aktiven könnte unsere Vereinigung nicht überleben. Es ist immer 
wieder überraschend und begeisternd, welche Ideen zur Gestaltung des Vereinslebens und aktuell 
speziell zur Gestaltung des 50-jährigen Jubiläums beigesteuert werden. So macht es Spaß weiter 
zu machen! 

 

 

v.l. Unser Wanderpokal Pfingstregatta – Mitgliederstatistik – Deckblatt Jubiläumsausgabe 
25 Jahre VdHSSB 

  
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Beiträge zur Jubiläumsfeier am 12. April 2024 

Ich liebe das Meer wie meine Seele, 
denn das Meer ist meine Seele. 

 (Heinrich Heine) 
 

 

Wie es einst begann – aus meiner Erinnerung! 
Joachim Saudhof, VdHSSB-Mitglied, ehem. Ausbildungswart, Ehrenrat 

 
 

 

 
v.l. Joachim Saudhof, Olaf Ziemann 
und Rudi Thieme im Hintergrund; auf 
dem Tisch unser Wanderpokal 
Pfingstregatta 
  
Moiiin, Jubilare der VdHSSB! 
 
Meine - erste ernstzunehmende Berüh-
rung mit einem Segelboot fand 1973 
auf dem Maschsee in Hannover statt! 
Die Jahre sind vergangen, die 
VdHSSB ist 50 Jahre alt geworden, 50 
Jahre - unfassbar und doch wahr! Be-
vor ich mit Erinnerungen ins Schwär-
men komme: Zunächst mal meinen 
Dank an alle die Aktiven, die die Verei-
nigung jung gehalten haben. Ihr habt 
den Generationenwechsel und auch 
die Coronakrise so gut gemeistert, 
dass wir jetzt hier zusammensitzen 
und einen hoffentlich fröhlichen ge-
meinsamen Abend voller Erinnerungen 
genießen können mit einer hochaktuel-
len Aussicht in die Zukunft. 
Sollten wir durch unsere Homepage 
stöbern, finden sich in jeder „Wurzel“ 

immer wieder viele kleine Geschichten, 
die ich hier nicht wiederholen möchte. 
Heute sollen nur meine Erinnerungen 
Euch vielleicht zum Schmunzeln oder 
zum Nachdenken zu bringen. 
Der Duft von Bohnerwachs und 
Schweiß steigt mir wieder in die Nase, 
der mich als absoluten Anfänger in den 
Gängen und dem Hörsaal der TU Ber-
lin vor 50 Jahren bei der ersten Veran-
staltung gefangen nahm. Alles redete 
und lief durcheinander, bis sich so 
ganz langsam eine Ordnung abzeich-
nete und Sachlichkeit einkehrte. Es 
klang spannend, neu und noch unwirk-
lich für mich, bis ich zum Schluss Mit-
glied in einer neuen Segelvereinigung 
mit einem prächtigen Ausbildungsan-
gebot war. 
Zusammen mit meinem Segelpartner 
Werner, wurde der nächste Schein für 
die Küste, in Angriff genommen. 
Die Theorievorträge waren exzellent, 
die praktischen Übungen auch und am 
besten schmeckte das Bier mit dem 
Seemannsgarn hinterher. 
Wir lernten, dass wenige Jahre zuvor 
die Zwangswege in der Ostsee abge-
schafft werden konnten, weil die Mi-
nenräumung weitgehendst abge-
schlossen war. 
Es gab 1972 die neue SeeStrO, in der 
erstmalig, in der maritimen Geschichte, 
bei einer möglichen Kollision beide 
Schiffsführungen zur Vermeidung die-
ser Gefahr zum Handeln verpflichtet 
wurden. 
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Natürlich wurde auch der passende 
Ausbildungstörn für den Sommer an-
gedacht. 
Da ein Ausbildungsschiff abhandenge-
kommen war, charterte Peter Banze 
eine Scampi 30 mit 6 Kojen mit dem 
mein Abenteuer Seesegeln begann. 
Als Mitarbeiter der TFH Berlin und mit 
der Zentraleinrichtung Hochschulsport 
konnte ich dort immer wieder Räume 
für die Ausbildung in unserer Vereini-
gung reservieren. 
Werner und ich begleiten dazu noch 
ein Ferienprogramm Seesegeln mit 14-
tägigen Törns als Übungsleiter. Prakti-
sche Ausbildung, genügend Seemeilen 
und DSVPrüfung am Ende. Im Sport-
programm der TFH /FU Berlin wurde 
es für 1979 erstmals angeboten (… 
heute noch, als Team Seesegeln e.V.) 
und es stand allen Mitgliedern unserer 
Vereinigung offen. 
Schon 1978 ergab sich noch eine Ko-
operation mit der Segelschule Havel 
für die praktische Motorbootausbildung 
auf dem Wasser. Am Ende des Win-
ters waren die Prüfungen zum Sport-
bootführerschein (See) hier in Berlin. 
Reinhold und Harald haben das aber 
bald schon mit einem eigenem Boot 
und dem passenden Programm und für 
die Vereinigung organisiert. 
Navigation konnte im Unterricht von 
der Messplattform des Hauses Bauwe-
sen praktisch auf dem Trockenen ge-
übt werden. Wir hatten von dort eine 
sehr gute Rundumsicht auf Sonne, 
Mond, Sterne und mit den Dächern 
des Wedding sowie dem Flugplatz 
Tegel einen fast perfekten Horizont mit 
vielen Objekten wie an der See! Der 
Standort war bekannt und alle notwen-
digen Berichtigungen für das Messen 
wurden von uns vernünftig angepasst 
und vorbereitet. 
Am Ausbildungswart, also ztw. (zeit-
weise) auch an mir, blieb es meistens 
hängen, alle Jahre wieder die Prüfun-
gen vorzubereiten. Interessierte wur-
den in der Vereinigung immer gern mit 
offenen Armen empfangen. Es gab 

jedes Jahr mehr Prüflinge. Große 
Räume waren schwer zu bekommen, 
um die Aufgaben mit den originalen 
großen Seekarten zu bewältigen. 
 
Erst als wir von der TFH Berlin die 
Mensa für die Prüfungen mieten konn-
ten, hatten wir eine sehr gute Lösung 
gefunden. Alle, auch die Prüflinge, vor 
allem aber die Prüfer aus Lübeck wa-
ren höchst zufrieden mit dem verfügba-
ren Platzkomfort und dem Service hier 
bei uns. 
Bis zu 150 Prüfungen konnten wir nun 
an einem Wochenende abnehmen. 
Manchmal war ich als Ausbilder von 
der Prüfungskommission als Beisitzer 
oder als Zuhörer bei der mündlichen 
Prüfungen zugelassen. 
Mir selber fielen das Lernen und die 
Prüfungen immer wahnsinnig schwer. 
Aber einmal, ganz durch Zufall, war zur 
Begeisterung aller, jemand da, der im-
mer superschnell und auch richtig ant-
wortete. 
Die Prüfer schauten sich an und sie 
hatten kaum noch Fragen parat. Jede 
Frage wurde jetzt schwerer als die Vo-
rangegangene – ich hätte viele nicht 
beantworten können! Einfach toll. 
Einer holte den Chef der Prüfungskom-
mission dazu. Kein Prüfer hatte das 
schon mal in seiner ganzen Laufbahn 
erlebt. Jetzt aber musste sich der Chef 
noch die finalen Fragen ausdenken, 
um alles zu einem super Abschluss zu 
bringen. Weit oberhalb unseres Lern-
stoffes hat unser Mitglied auch diese 
Hürde perfekt im Griff gehabt. 
Bei der Übergabe der Prüfungsur-
kunde konnte man dicke Steine pur-
zeln hören – beim Prüfling als auch bei 
diesem Mal bei den Prüfern. Von de-
nen auch eine angemessene Anerken-
nung der Ausbildungsqualität der Ver-
einigung erfolgte! 
In den vielen Jahren meiner Laufbahn 
als Segellehrer versuchte ich vielen 
jungen Seglern die Grundlagen und 
meine Erfahrungen in Navigation, Nau-
tik Wind und Wetter weitergeben. Es 



7 

   

zeigte sich kein Unterschied zwischen 
den Mädels und den Jungens. Meis-
tens fuhren die Mädels die Manöver 
besser und entschlossener, da sie 
nicht mit zusätzlicher Muskelkraft 
schummeln konnten. 
Aber meine Überzeugungskräfte 
konnte keine von ihnen für die Position 
einer Schiffsführerin auf einem Ausbil-
dungstörn gewinnen. Meinen Nachfol-
gern ging es bis heute, soweit ich 
hörte, genauso. 
Irgendwas haben wir scheinbar immer 
wieder falsch gemacht! Es ist jetzt an 
Euch es besser zu machen. 
Um zu zeigen, wenn man es richtig 
macht geht’s, hat der Tagesspiegel 
von gestern, den 11.04.2024 über die 
SS Roald Amundsen, Eckernförde be-
richtet, die mit einer reinen Mädels 
Crew über den Atlantik gesegelt ist. 
 
Dazu noch ein Gedicht Euch zum Ge-
leit: 
 
Nachtfahrt 
Das Licht voraus ist nächstes Ziel, 
passieren wird wohl nicht mehr viel? 
 
Der Rudergänger müde döst,  
wann werde ich endlich abgelöst? 
 
„Wie lange soll der Kurs noch bleiben? 
Vom Leuchtturm sehe ich schon die 
Scheiben! 
 
Ganz nah vorm Bug das Fundament!“ 
Verdammt, der Navi hat’s verpennt! 
 
Dem Rudergänger wird es bange, 
der Skipper überlegt nicht lange: 
 
„Hart Steuerbord“, so ruft er laut! 
 
Wie immer, wird auf ihn vertraut! 
 
… unbekannter Verfasser, bereitgestellt  
von Dietrich Ennulat, Braunschweig 

 
Noch als allerletztes, um meine Neu-
gierde zu befriedigen eine Frage an 

euch alle: Wo ist der Wanderpreis „De 
olle Dragge“ geblieben? 
 
Wir “Alten Salzbuckel” sehen schon 
seit längerem immer mehr ältere Se-
gelinteressierte, die nicht aufgeben 
können oder wollen und stellen uns 
aus Spaß die Frage, wie könnte be-
treutes Segeln auf Schiffen aussehen? 
Megayacht, SeaCloud, SeaClipper o-
der Relingslifter, wer macht das Ren-
nen? 
 

 
Betreutes Segeln 2024 
 
Mit gutem alten Seemannsbrauch, wie 
auch zu Beginn eines jeden Seetörn’s 
ein kleiner Seemannsgruß! 
 
Moiiin Rasmus, 
Gott der der Winde und der Meere, be-
schütze unsere Vereinigung, unsere 
Schiffe, seine Mannschaften unter die-
sem Stander und alle Seefahrer in un-
serer Nähe. Gib uns immer Sonnen-
schein und gute Winde, dafür gießen 
wir Dir jetzt einen hinter die Binde! - 
Prost! 
 
Vor einer Regatta kann sich das auch 
mal so anhören! 
 
„Rasmus, altes Rübenschwein, gib uns 
Wind und Sonnenschein und lass uns 
immer schneller als die anderen sein!“ 
- Prost! 
 

  

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Wie es einst begann – aus meiner Erinnerung! 
Karl-Heinz (Kolle) Nielsen, VdHSSB-Mitglied, ehem. 2. Vorsitzender, aktuell Ehrenrat 
 

 
Kolle Nielsen 
 
Ein herzliches Moin in die Runde. 
 
Für alle, die mich nicht kennen: Ich bin 
Kolle. Mitglied in der Vereinigung seit 
1982, Mitgliedsnr. 8232. Wer es nicht 
glaubt, dem zeige ich gern meinen 
Mitgliedsausweis. 
Von TU-Segellehrern und ihren 
Freunden wurde am 1. April 1974 die 
Vereinigung der Hochschulsegler 
Berlin e. V. gegründet, mit dem Ziel, 
günstiges Segeln in Küsten- und 
Seegewässern und eine fundierte 
Ausbildung dafür zu ermöglichen. Dass 
das eine gute Idee war, zeigte sich 
schnell, weil die Vereinigung innerhalb 
kurzer Zeit auf fast 400 Mitglieder 
anwuchs. Es sprach sich schnell 
herum, dass man in unserer 
Vereinigung eine sehr gute Ausbildung 
unter sehr günstigen Bedingungen 
erhielt. Das war wichtig, für diejenigen, 
die mehr wollten als den Berliner 
Segelbootführerschein oder den DSV-
A-Schein. Man wurde Mitglied in der 
Vereinigung, zahlte einen sehr 
geringen Mitgliedsbeitrag und belegte 
danach preiswerte Kurse, um sein 
seemännisches Know-how zu 
erweitern. So bin auch ich Mitglied in 
der VdHSSB geworden. 
Weil unsere Mitglieder überwiegend 
nicht mit dem Opti aufgewachsen sind, 

sondern meistens erst als Erwachsene 
zu uns kamen, waren diese mit dem 
Regatta segeln nicht so vertraut oder 
vielleicht etwas unsicher. Weil aber 
auch diesen die Chance gegeben 
werden sollte, sich im sportlichen 
Wettkampf zu messen, wurde unsere 
Feierabendregatta ins Leben gerufen. 
Einmal im Sommer wurde am 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag am 
späten Nachmittag am Gmünd nach 
Yardstick-Regeln um die Wette 
gesegelt. Das wassersportliche 
Equipment und die Räumlichkeiten, die 
für die Durchführung solcher 
Veranstaltungen erforderlich sind, 
wurden uns oft von der Segler-
vereinigung Unterhavel zur Verfügung 
gestellt.  Im Gegensatz zu anderen 
Regatten ging es bei der 
Feierabendregatta nicht so tierisch 
ernst zu: eine 2-Mann Jolle näherte 
sich der Wendemarke, von hinten kam 
ein Dickschiff mit einem lauten 
„Raum“-Ruf auf. Reaktion der 
Jollensegler: „Komm doch!“ 
Yardstick-Wettfahrten fordern eine 
hohe Leidensfähigkeit der Beteiligten: 
Eine Starboot-Mannschaft sitzt bereits 
beim Anlegebier auf der Terrasse der 
SVUH, während die O-Jolle noch 
immer ihre Runden dreht, gewonnen 
hat nachher nach der berechneten Zeit 
die O-Jolle.   
Lange Zeit war das Lokal „Friesenhof“ 
unser Vereinslokal. Hier fanden unsere 
Mitgliedertreffen und 
Vorstandssitzungen statt. Bei einem 
dieser Treffen wurde in dem Jahr 1985 
die Idee für eine Seeregatta geboren. 
Die im Jahr 1986 erstmals als 
„Fehmarn rund“ umgesetzt wurde. 
Diese Wettfahrt, in der inzwischen 
nicht immer nur um Fehmarn gesegelt 
wird, erfreut sich bis heute großer 
Beliebtheit. Manchmal wurden bei 
diesen Regatten besondere 
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seemännische Rekorde aufgestellt. So 
schafften es die Beteiligten der 
Fördenfahrt 1998 bei der 
Abschlussfeier in Egernsund innerhalb 
kürzester Zeit, die Zapfanlage der 
örtlichen Gastwirtschaft trocken zu 
legen.  
Im Zusammenhang mit dem 
Vereinsleben gibt es schöne 
Erinnerungen und gab es schöne 
Aufgaben, aber leider auch Aufgaben, 
die keinen Spaß machten.  Zu den 
schönen Aufgaben gehörte die 
Entwicklung der VdHSSB-EDV-
Verwaltung auf unieigenem PC 
(Olivetti M 24). Gern erinnere ich mich 
an das nächtelange Eingeben von 
Daten in den PC mit Christine und 
Reinhold oder das Vorbereiten des 
jährlichen Mitgliedbeitragseinzuges bei 
"Uli Kasse" - Würstchen und 
Gummibärchen satt. Unangenehm, 
aber leider nicht vermeidbar, die 
Diskussion über den Ausschluss eines 
Vorstandsmitgliedes aus der VdHSSB 
wegen vereinsschädigenden 
Verhaltens. 
1999 änderte die Vereinigung ihren 
Namen. Aus der Vereinigung der 
Hochschulsegler wurde die 
Vereinigung der Hochseesegler. 
Hintergrund war, dass die Beteiligten 
damals besorgt waren, dass 
Interessenten für eine Mitgliedschaft 
Berührungsängste mit Akademikern 
haben könnten. Verbunden mit der 
Namensänderung wurde ebenfalls 
unser Stander etwas aufgefrischt. 
Von den vielen, die sich in den letzten 
50 Jahren mit sehr viel Elan und 

Herzblut für die Vereinigung 
eingebracht und die Vereinigung 
geprägt haben, möchte ich eine 
Person ganz besonders hervorheben: 
Reinhold Balzer. Reinhold hat die 
Vereinigung bis zu seinem viel zu 
frühen Ableben begleitet, geformt und 
Standards gesetzt. Er war 
maßgebliches Grünungsmitglied. Denn 
ihm haben wir die Eintragung ins 
Vereinsregister zu verdanken. Weil 
nach Vereinsrecht ein Verein 7 
Gründungsmitglieder haben musste, 
es aber nur 6 gab, hat er seine Mutter 
überredet, sich als siebtes Mitglied zur 
Verfügung zu stellen. Was sie dann 
auch tat. Vielen Dank Margarethe, 
vielen Dank Reinhold. Wie wichtig 
Reinhold für unsere Vereinigung war, 
sehen wir an der aktuellen 
Entwicklung. 
Die Vereinigung der Hochseesegler ist 
inzwischen 50 Jahre alt. Die 
jugendliche Unruhe und Hektik sind 
geschwunden. Die Mitglieder sind älter 
geworden. Aber eines ist geblieben, 
der besondere Charme, den in dieser 
Form kein anderer Segelverein besitzt: 
Kein Clubhaus, kein Clubblazer, keine 
Clubkrawatte. Dafür eine Gruppe von 
Individualisten und lieben "Chaoten", 
die eines gemeinsam haben - den 
Spaß am Segeln. Ich wünsche unserer 
Vereinigung, dass ihr dieser Charme 
auch in den nächsten 50 Jahren 
erhalten bleibt.  
 
 
 

  


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Jubiläumsquiz – Lösung 
 
1. Unsere Vereinigung wurde am 1. April 1974 gegründet. Dazu wurden sieben 

Personen benötigt, es waren aber zunächst nur sechs. Wessen Mutter machte 
mit und übernahm kurzzeitig auch gleich die Funktion der Kassenwartin? 
 
Reinhold Balzers Mutter 

 
2. Die VdHSSB e.V. hat heute 95 Seglerinnen und Segler als Mitglieder. Wie-

viele waren es zu Höchstzeiten (Schätzung)? 
 

535 (1997) 
 
3. Wann wurde unsere Vereinigung von Hochschulsegler in Hochseesegler um-

benann? 
 
1999 
 

4. Wie wird VdHSSB im Funkverkehr buchstabiert? 
 

Victor-Delta-Hotel-Sierra-Sierra-Bravo 
 
5. Wie heißen die Rahsegel am Fockmast (von unten nach oben)? 
 

Fock, Mars, Bram, Royal 
 
6. Nenne fünf wichtige Seemannsknoten, die regelmäßig verwendet werden! 

 
Palstek, Webeleinstek, Schotstek, Stopperstek, Kreuzknoten, Achtknoten 
 

7. Nenne die drei Wolkentypen aus der Familie der hohen Wolken! 
 
Cirrus, Cirrostraus, Cirrocumulus 
 
 

8. Nenne die sieben Weltmeere! 
 
Nord- und Südatlantik, Nord- und Süd-Pazifik, Indischer Ozean, Nordpolar-
meer und Südpolarmeer 
 

9. Wie viele Wracks liegen schätzungsweise in den Meeren dieser Welt? Wer am 
dichtesten kommt erhält den Punkt 
 
Ca. 3 mio 
 

10. Welches Tier hat eine Lebenserwartung von 400 Jahren und erreicht seine 
Geschlechtsreife erst mit 150 Jahren und ist somit das bisher älteste bekannte 
Tier der Erde. 
 
Grönlandhai/ Eishai 
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11. Welches ist der größte Zahnwahl 
 

Pottwal 
 
12. Aus ca. 5000 v. Christi stammen die ältesten bisher bekannten Aufzeichnun-

gen über Segeln, wo wurde demnach zu erst gesegelt? 
 
Ägypten 

  
13. Im 10. Jahrhundert wurde der erste Kompass verwendet. In welchemLand war 

das? 
 
China 
 

14. „Der alte Mann und das Meer“ ist eines der bedeutendsten Werke von Ernest 
Hemingway, aus welchem Land kommt der Protagonist Santiago? 
 
Kuba 
 

15. James Cook hat insgesamt 3 Weltumsegelungen durchgeführt. Wie hieß das 
Schiff seiner ersten Weltumsegelung (unterstreichen)? 
 
Adventure 
Endeavour 
Resolution 

 
16. Auf welcher seiner drei Weltumsegelungen hatte James Cook den Auftrag der 

britischen Astronomen, den Venusdurchgang vor der Sonne in Tahiti zu be-
obachten? 
 
1. Weltumsegelung (1769-1771) 
 

17. Buchstabenrätsel: 15 Buchstaben Welches Wort versteckt sich in diesem 
Buchstabengewusel? 
 

H E F F L I I I I T M S S C N 
 

M I T S C H I F F S L I N I E, Mitschiffslinie 
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18. Was bedeuten diese Mehrflaggensignale im Regattasegelsport bzw. in der Schifffahrt 
(pro richtige Flaggenbezeichnung ein Punkt; für die richtige Bedeutung der Kombina-
tionen drei Punkte)? 
 

         a) b) c) 
 

 
 
 
 
a) N über H = Wettfahrten abgebrochen 
b) AP über A = Wettfahrten verschoben 
c) N über C = internationales Seenotsignal _______________________________ 
 

19. Welche Betakelungen sind hier zu sehen? 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
____Rahsegel______________Latainersegel_______________Dschunkensegel_ 
 
 

20. Bilderrätsel: Was ist hier gesucht? 
 

  b) 
a) 
 
 
 
 
 
 
 

 
     c) 
 
 
 
 
 

a) Kuchenbude_________________b) Hafenkino____________c) Nebelhorn______ 
  


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Adressliste VdHSSB e.V. 
 

Internet Liegeplatz: 
http://www.vdhssb.de 
 
Anregungen, Kritik, Kommentare: 
vorstand@vdhssb.de 
 

Bankverbindung: 
 
Deutsche Skatbank 
IBAN:  DE97 8306 5408 0005 3430 97 
BIC:  GENO DEF1 SLR  
 

 
 
 
 

 
Vorstand:  
1. Vorsitzender: Olaf Ziemann 
 Elsterstr. 24, 14612 Falkensee 
  03322 – 240052 
 
2. Vorsitzender Guido Freund 
:                  03379 – 44 63 78 
  
Schriftführer: Olaf Ziemann 
  siehe oben 
 
Kassenwart: Dr. Sabine Bendig-Steiger 
  0171 - 8327114 
 
Sportwart: Gerrit Vetter 
 Klaus Horn  
  0172 - 407 77 47 
 
EDV-Obmann: Guido Freund 
  siehe oben 
 
Fahrtenobmann: Thomas Kübler 
 eMail: tk.kuebler@web.de 
  030 - 465 27 99 
 
 

Ehrenrat: 
 
Karl-Peter Nielsen   030 - 792 63 48 
               eMail:  dr.nielsen@nielsen.-gmbh.de 
 
Anne Schöppner   033701 - 74 54 46 
 
Mechthild Böttcher  030 - 859 15 95 
 
Regina Schädler   030 - 771 49 07 
 




